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Gubernial - Kundmachungen.
N a c h r i c h t (»)

von der böhmischen k. k. Staatsgüter- Ver^ißerungskommission.

(Die erste Abtheilung der in Vobmcn zu verkaufenden Staatsgüter wird bekannt gemacht.)

M i t Bezug auf das allerhöchste Patent vom 22. Iäner '817 , vermög welchem Se.
f. k. Majestät zur Konsolidirunz des Htaatsj'ckuldenlvesens, lwd Verminderung der ver«
zinslichen Otaalsschuld, einen e'.aei.en Tilgungsfond zu erriltten, und demselben außer ßen
bereits geöffneten Einnahmsquellen auch die Kaufschillinge jür die in einem ausgedehnten,
Maße zu veräußernden Staatsgüter zuzuweisen besohlen habeir, wird > unmehr zur allgemei-
nen Wissenschaft bekannt gemacht,, daß u>tter ten zur Veräußerung bestimmten böhmi-
schen Staatsgütern folge-de zuckst werden feilgeboten werden: ^ ,

D i e K a m m e r a l g ü t e r Podersam, Thelisniz, Pmles/ Tüppelsgrün, Udrilsch.
D a s N eliss i 0 n 5 fo n d s gu t > Solnitz.
Daä S t u b , en fon d s q u t Ti'chomierzitz.
D i e S t i f r u n gs fon dsq ü ter Strzedokluk, C'hwala, Hlubotschep, Oberkrtsch.
So w'? d«e berens in der Bearbeitung befindlichen Erträgniß-und Kaufsanschlckge

werden zu Stand gkbr^chl fty», wcrden sie dem Pliblikum von jedem Gnte einzeln zugleich mit
der Steigerungstagsatz'lng und dkn weseittllchen Verkaussbedingnissen bekannt gemacht werden.

Dn ' Verkauf wird nlir ĝ qen Konvenzionögeld geschehen, wobei in Ansehung der Zah«
lungs'rlsten festgesetzt ist, d.-.ß bc: jenen Gütern, wo der Kausschilliny Ue Summe"von
Fo,nua si. nicht übersteigt, der Käufer die eine Hälfte sogleich, und zwar noch vor der
wirklichen Gutsüberqabk, die andere Haltte aber binnen tünf Jahren mit fünf gleichen Na«
tenzaklungen, bei Güccrn hinqegen, wu der Kausschilling die (summe van Fo,ooo ft. über-
steigt, nur ein Drit tel soqleich, die andern zwei Dri t tel aber gleichfalls in fünfjährigen
glülchen :Xaren baar zn berichtigen, den Kaufsckillingsrest auf dem verkauften Gutein er-
ster Prior,tät zu vei'sicheen, und mit F von Hundert zu verzinsen habss.

C 0 n c u r ? - E r ö f f n ll n g. (1 ) " "
(Besetzung einiger philosophischen Lehrkanzeln an, k. k. Lyceum zu Innsbruck.)

Die hohe k. k. lstudien- Hoftommission hat mit Dekrete vom Zten v., Empfang vom
,. d. M . Zahl 264os269 zilr vollständigen, und definitiven Besessung der Lehrkanzeln des
Philosopbischea Gtudiums am k. k. Lyceum zu Innsbruck folgende Konkurse dahier abzu»»
halten onaeorbnel; nämliche ,

9lm 7. M n d. F. <>) für die theoretische und praktische Philosophie; k ) für I.Ue-

Am ' 4 . Ma i k cl) für die Physik, mit der angewandte« Mathematik, und d ) allge«
meine Naturgeschichte und Technologie. M i t jeder^dieler vier Lehrkanzeln ist ein jährlicher
Gehalt von 3oo fl. Metallsselb W . W . , und Vorruckungsrechf auf die höheren Gehaltssiuf-
fen von yaa fi. und >ooo fi. nach dem i^enio^at des Lek»rdi/.'nsses vesbunden.

Die koncurrenten haben sich vorläufig bei der philosophischen Studien - Dir«t ion dae
hier anzumelden, und ihre Gesuche mit den erforderlichen Zeugnissen über Alter, Geburts-
ort. Stand, Smdien, bisherige Anstellung; sonst geleistete Dienste, Sprachkenntnisse unh
Sittlichkeit geböriq ,u belegen.

Innsbruck den .5. März , 3 , 8 .
K K ?and?s.ilil'"'ln,'m vo^ 5r>rol und ^ "^ r l k 'e rg .

Ferdinand Ernest Graf v. Bissingen Nlppenburg,
Gouverneur.

B e r n a r d G a l u e a ,
^ ^ ^ ^ ^ ' k. l . Gubermalrath.



E i r e u i a r e (2)
^ ber k- k. Laniesregierung im Erzherzogthume Oesterreich unt«r der Enns.

Veräußerung Nieder »Oesierreichischer Staatsgutes

Dem von Seinet Majestät durch das Patent vom 22. Januar v. I . erklärten aller«
höchsten Willen gemäß wird auch in dieser Provinz, zum Behufe des Staatsschulden« Ti l -
sungs-Fondes, die Veräußerung der Staatsgüter, ausgedehnter als jemahls, wieder beginnen.

Einstweilen sind von den hierländigen Staats-Realitäten bereits folgende «ur Ver-
öußerung bestimmt:

Von Üen Cameral« Realitäten. ^
») Die Herrschaft Pochlarn. )
2) Das Ritterlehen zu Loosborf. ) I m Kreise Ober - Wiener«Walb.
3) Das Kastenamt zu M s . )

Z o M ^ t « ^ j 2 " «r«is. Un.«- N«mcharb«-B<r,.
6) Die Herrsckaft Glocknitz. )
.7) Die Herrschaft Schwadorf. ) ^ « .. . . . Wiener-Wald
8) Der Körnerzehend zu Schwechat. ) - l " kreise Unter- Wlenef-^alv.
9) Das Zins »und Kastenamt Wien. )

Von den Neligions-Fonds» Realitäten. -
»2) Die Grundherrlichkeit Himmelpsorteu in Wien. )
»Z) Die Herrschaft Simmering. )
>4) Die Herrschaft Oberdöblmg. )

' ^ A" Z" 'R" " l ^ ! ^ " ^ " ^ . i Im Kmse Unter e Wiener - Walb<
»6) Die Grundherr/lchkett Gchwechat. ) " '
^7) -— Augustiner-Realitäten in Wien. )
iZ) — detto detto bei Baden. )
19) — detts dett, - - Maria Zell. )
2a) Die Augustiner, Nealitäten bei Wolkersdorf. )
2 t ) - . dett, dett, -Ll l l ichsdorf. ) ^ Kreise Unter. Vkannhardsbergs
22) -» dett» vetto — Gtoß-Enzersborf.) «» '
23) D»s Gut Stronsbor^ )
24) Die Herrschaft Säuse^stein^ ^ . ^ . . ^ , ««. ««. ^
35) Dle dem ob der Ennstschen Neligisns s Fände) I m Krelse Ober-MenerrWalb.

gehörige 3ruentenstifts, Gülte. )
«t)on den Studienfonds-Realitäten.

Von ^en lstiftungs-Fonds-Realitäten»
25) Rssenbllrgischez StiftungS . Grundbuch und ) ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ . Mener. Walb.

Zehend. ) » n - , H . ^ , l
Die Veräußerung dieser Staats »Realitäten wird im Wege der öffentlichen Verstei-

gerung geschehen. ^ , . . . .
Der Tag der Versteigerun, und die Beschreibung einer leden Nealttät, der naH dem

billigen Werchsanschlage festgesetzte Ausrufungspceis, d<e Zaklung^ ^lo^lltäten und d<e
übrig«» VerkaufsdediMlffe werden ysn der k. k« Nieder - Helterttlch.lchli! ^WtsMer^



Veräußerunys-Commission durch eigene Kundmachungen ^ bie sie, so wie ein Gulsanschl«g
»ericktiget ist, in angemessenen Fristen vor jeder einzelnen Versteigerung erlassen wttd, lnö»
besondere zur allgemeinen Kenntniß gebracht werden.

Wien am n . März »8»8.

, Augustin Neichmann Fteyh. d- Hochkirchen,
Nled. -vest. Regierungs-Präsident.

A n d r e a s P i c h l e r ,
^ N . Oest Regierungsrath.

E i r c u l a r e (Z)
l e s k a i s e r l . k ö n i g l . i l l y r i s c h e n G u b e r n i u m s .

Die Aussuhr des Gettaides wird auf allen Punkten der Monarchie bewilliget.
Se . k. k- Majestät haben laut hoben Dekretes der k. k. vereinten Hoskonzlei vom 9.

b . M . Z . Z6468. durch allerhöchste Entschließung vom 7. d. M . die Getraidausfuhr aus allen
Punkten der Monarchie gtgen die in dem Zolltol-'sse vom Jahre '788 bestimmten Zollsätze,
nämlich a) für alle Getraidgattunßen und Hülsenfrüchte mit einem isskr. vom Meyen, 1)) süc
die seine gerollte Gerste mit 3 kr. vom kentner, 0) für die gemeine l>erollte Gerste mit i 's2kr.
vom Ceittner. <!) sür die gebrochene Gerste mit <s2 kr. vom Eentner, endlich 5) für den
Grieß nnt » kr. vom Metzen — sämmtliche Zollsätze in Cynvenzionsmünze — allergnädigß
zu hewilligen geruhet.

Laibach am »5. März , 8 ' 8 .

Franz Tab. Ritter don Fradeneck,
kalserl. lön,gl. Hotrath.

L e o p o l d F r e y h e r r v. E r t e l ,
k. k. Gubernialrath.

Stadt - und Landrechtliche Verlautbarungen.
V o r l a d u n g . ( , )

Von dem k. f. Stadt- und Landrechte in Kr«in wird bekannt gemacht: V« sey »,n
biesem Gerichte über Anlangen des Dr- Iobann Oblak, kurators der abwesenden Erbkin«
teressenlen in die Erforschung des allfälligen Hasslvstardes voch der im Markte Wipdach
verstorbenen Wittwe, Katharina von Buchenberg, gewesenen Virths5afterinn in der Herr-
schaft Wipbach, gewllliget welden; daher asse jene, welcke an diesem Verlaß aus was im«
wer für einem Rechlsgrunde einen Anspruch zu haden vermeinen, selben tei der «uf den
«0. Apr i l l. I . früh ,0 Ubr bestimmten Tagsotzung «ntneder vor diesem k. k. Stadt»
lind Landrechte, oder bei dem delegirten Bezirksgenckte Hirrschast Wipbacb so gewiß anzu«
«esden, und Zeltend zn machen haben, w trißlns der Verlaß gesetzlicher Ordnung nach ab-
«elzandelr, und einglanlwortet werden wird.

Laibach den 6. M ä r , «8,8. ^
^" V 0 r l a d u n g. (») ,

Von tem k k. C ta l t« und ^andrechte in 5ra,n wi t t üter Zulangen des Georg Wes
vedia^, k. k i.ottoN>llektanten zu Meumarktl, bekannt genocht. daß^ alle jene, welche auf
b,e be, der im Iakre »i<'l ;u N'l.niasftl statt ßshobter Feuelkbrunst onßed^ verbrarne
ten srainer. siä, dtteb? Slfsar. k a u t ü n s - O b l i ^ l ' c n Nro^ z«68. ddo. '. M a , ,«04 a 4 oso
pr 20a fl. an d<n Bittsteller lautend, aus was in n rr fur eireni Rlll 'tzt,tel e,„en Anspruch
N hab^n vermtiNln, fllben bi«nen Nr eefttzlichen 8^st v,n z Jahr, b Uychl«, Z T m n
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l'vl- diesem Gerichte so gewiß geltend machen sollen, widrigens nach fruchtlos verstrichenem
Termine gedachte Cautions - Obligation auf weiteres Anlangen des Bittstellers für gctödtet,
kraf t -und wirkungslos erkläret werden wird.

Laibach am 2 l . November 18»7.

" ^ " A m a r t i s a t i 0 n s - E d i k t. ( l ) " ^ "
Von dem k. k. S tad t , und La^drechte in Krain wird bekannt gemacht: Es sey von

biesem Gerickte aus 'Anlanqel, des Georg Ioma in die Allssertigung der Amortisations-
Edikte des zwischen der vorbestandenen k. k. üandeshauptmannschafr m Kram für die hier«
länbige Relit l0"s e Fontshcrrschaft Landstraß, dann der Cactlia Ientschltsch, gebornen Ker-
schelitsch, hiisichtlich der Pachtung des Malerhofs Wu,z?n uüterm ». Ma,-z »794 errich-
teten, am 3. J u l i '794/ auf das vorhin unter Nro. " 9 . , ^uu 64. ,n der Stadt „ächst

^ S t . Floria,, ailhier gelegene Haus bei dem Grundbuche des Magistrats der k. k. Haupt«
stadt Laibach supe?intabulirten Vertrags, rücfsichtl-ch des darauf, bl-fi^dlickei, Supe^rinta-
bulatlons'Certlftkats vom 3. Ju l i »794, gewllligec worden. D.der dan» alle jene, welche
aus welch, immer für einem Recktsttttl auf diese ersta/dachte llrkunte emen.gegründeten
Anspruch zu haben vermeinen, solchen binnen l Jabr, 6 Wochen und 8 Tägen vor diesem
k.k. Stadt- und Landrechte so gewiß darthun, und geltend maci?en sollen, als im widiign^ ge-
dachter Pachtvertrag rücksichtlich die darauf befindliche grundbüchliche Suvermtabulationsbe,
siättigung vom 3. Ju l i 1794 auf weiteres Anlangen des Eingangs erwähnten Bittstellers
nach Verlauf dieser Frist für getödtet, und nicktig erklärec weroeu wird.

ßnbach am 2Z. Oeptember '3>7.

V o r l a d u n g . (Z)
Von dem k. k. Stadt» und Landrechte in Krain wird bekannt gemacht: Es sey von

diesem Gerichre üoer Anlangen der Erbsinteressenten in die Erforschung dec all'älligen
lpassivstandes nach Mart in Prußnck, Bäckermeister am Platze Nro. Z , l . gewtlliget wor-
den, daher alle jene, welche an diesem Verlaß aus was immer für emem Rechtsgrunoe
einen Anspruch zu haben vermeinen, selben bei der auf den 20. Zl^ril l . I . Vormittags
nm »o Uhr vor diesem k. k. Stadt« und Landrechte angeordneten TaPatzmig so gewiß an-
zumelden, und geltend zu machen haben, widrigei.s der Verlaß gesetzlicher Ordnung nach
abgehandelt, und eingeantwortet werden wird.

Lalbach den »o. März »818.

V o r l^a d ü n g . (3)
Vou dem k.k. S tad t - und Landreckte in Krain wird bekannt gemacht: Es sey von diesem

Gerichte über Anlangen des Joseph Boschnsch, als tastanientar'scke» Universalerben z»r
Erforschung des etwaigen P^ssivstandes nach dem zu Lippoglou verttoi-bsnen Psarrvikar Jo-
hann Boschitsch die Tags.itzung auf den <">. Apri l w. I . um 9 Ubr Vormi t tag vor die-
sem k. k S t a d l - und Landrechte bestimmt worden, bei welcher jeder, der an dem Verlaß
dieses Verstorbenen aus was immer für einem Rechte enicn Anspruch zu !aben ^crmeint, s-me
allfälllge Forderung so gewiß anzumelden, und geltend zu machen haben wird, alü im wi
drigen der Verlaß abgehandelt, und eingeantwortet werden wird.

Laibach den to . März l8>8.

V o r l a d u n g . (3)
Von dem k. k. S tadt -und Landreckte in Kram wird bkannt gemacht: Es ,ey von

ditsem Gerichte über Anlangen des Dr. Johann Odlacf, (^u^toi '8 ad ac tum ocr nu>idcr,
jährigen Franz und Anton Meifsch, ais zum Verlass? i t ^ s Mut t f r Maria Meatsch, Tisck«
lers Gattin. Haus-Nro. 246 alllner bedingt erklärten Erben in die Eifor>chung des all-
fälligen Paffwstandes dieser Erblasserinn gewillifiet worren; dak>er ^lle juie, welche an die'
sem Verlaß aus was immer sür einem Nechlsgrunde emen Anspruch zu haben vermclne»,,



sesben tei der auf den 15 Apr i l s. I . 3?ormktags u:n :o !!h.,' v ^ c i ' ^ ^ , k. s. Stadi -
und Landreckte angecrdü?ttn Taps t̂zunss so gewiß anzumelbrn. «.'^ c^ '' machen ha«
ben, w'drigens der Verlaß qesetzllcher Ordnung nach abgehai^elt, un. . i.^.r.ilvcrrer wer-
den wird. 5,'aibach den 6. März i 3 l 8 .

Vermischte Verlautbarungen.
Nachricht. (0

An der Gränze Untcrsteycrmarks, fast ganz an dem
Saustrom ist ein ergiebiges Bleybergwerk, mit den nö,
thigcn Fabnksgebaudm und Schmelz-Oefen versehen,
nebst einem schon ausgcgrabencn ansehnlichen Erzvor-
rath zu verkaufen. Hiczu gehört auch eine sehr reiche
Steinkohlengrube, und eigene Waldung. Das Bley-
erz ist von bcßter Qual i tä t , und die Lage des Berg-
werkes m jeder Hinsicht empfchlenswerth«

Unterzeichneter ertheilt Liebhabern darauf die wei-
tere Auskunft. Trieft den 28. März i 8 i 3 .

Johann Gostischa.
Versteigerung einer H.»be im Dorfe Godcschitsch. ( , )

Von dcm Bezirksgerichte der Hta^Zherrschaft Lack wirb bttannt gemachf, daß ans
Ansangen des Blas Koschmallch witer Iet-m Wo.^nhey wegen schlildigen ,Z4 fl. sammt
NebenoerbWlcbkellcn l l , die erekutio? Feithi^knnq der, der Otaaisherrschafl Lock sub Urb.
Nro. 255«. 5mzb>,sen, gei-ichcl-ch auf -̂ Zc> si. .50 kr. geschatzlen Hübe des Schuldners
^ern'i WoHttt-.en im Done Godeschitsch H. Z. 4. aewilliget, und hierzu ds^i Termine, na?»,
lich der ^aq auf den ' . M a i , «. ^u>u, > nb 2. Ju l i d. I . Vormittcgs von 9 l is »2 Uhr
im O ^ e d ' r Hl:l>e mit dcm Beis^e d^'imint worden <eye, daß, »renn die Hub? weder
tei der e r ^n , noch z'.veiten ^ l l b !? l ^nq um den S^^!.inqsbetrag oder drüber an Mann
cebractt wi'dcn sol.ce, solch? be, ^7 drttle^, <̂uck> unter ter Schätzung binlan gegeben wer,
ten wird. D e Lmca;ionshedil,g!l!sse konnln in dcr dießseitigen GelichtskanSlel eingesehen^
eter 'Absckrif '?. e'^ttc,- werben.

Fellbieth mg ein^r Hübe im Dorfe heil. Geist sammt l-'unäo i ns t i u ^ to . (»)
Von d̂ m Be irksgerickte der Otaatsberrschafr Lack wird bekannt gemackt, daß auf

Anl^nq?n des M>,rtin Gchuschnig wlder Ferni Porer.ta wegen schuldigen 482 fl. 59 kr.
famil'l Neb'noc dl"t!'chle!t?n in dle exekutive Feilbiethung der, der Staatsherrjchatt Lack
sud llrb ')^o. 2Z4/. zinsb^en, aeri^tlick auf Z73 fi. 55 kr. und mit der Ansaat und
l u m l o i n ^ n c . w a u l ^ l ü si. i k-. gesäten Hübe des Schuldners Ie rn , Porenta, im
Dorfe hell. Geist ^. ?. 9» llew.lllget, und hier», drei Termins «ämllch der Tag «us de»
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2Z. A p . i l , 2y. Ma i und 26. Juni d. ^ . Vormittags von 9 bis ,2 Nhr im Orte ter
H^be mit dein Beisätze bestimmt worden seye, daß, wein, die Hübe sammt Zugehör weder
»ei der ersten, noch zweiten Fe'ilbiethnng um den Schäl^^gswent, oder darüber an Mann
gebracht werd?n sollte, solche bei der dritten auch unter der Schätzung hl'ndanna/qeben wer«
den wird. Die Verkanfsbedingnissc können in der dießgerichtlichen Kanzlei eiogesehen, «nd
Abschriften erholen werden, ^

>n<>,irf.̂ <'s!ck't (?sia^b-rr»chasr?ack am 2 l . Mclr< '5»3.

^ e l l v l e r h u u y s . <i i> , l l .
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Nadmannsdorf wird hiemit bekannt gemacht?

Es seye auf schriftliches Ansuchen des Herrn D r . Lauren; Notsch, als Curator der Mar ia
Schusckninklschen Verlassenschast in Lausen, in die gerichtliche Feilbiethung der zum ge-
dacht Maria Schuschnigkiscken Verlaß gehörigen, in emem Hause sub N io . 7Z. nebst S te l -
lung und Dreschtenne, eiium Obstgarten, dann in 4 Aeckern 115 ?e2li<3k oder n^l ^ d i o ,
na Üc>i8tiku, u ? i u l i u , und n^cl ttizllo, und Holzanlhtile im Walde na ( l o d e r e be«
stehenden, eine Drittlhube ausmachenden, auf 409 st» ^ " kr. gerichtlich geschätzten Realitä-
ten, gewllllget worden. Da nun hlezu drei vermine, und zwar: für den ersten der 20.
A p r i l , für den zweiten der 2a. M a i , und für den dritten der 2c,. Juni ls»8 mit tem
Anhange, daß diese Realitäten, wenn solche wedet bei dem ersten, noch zweiten Termine um
tie Schätzung oder darüber an Mann gebracht werden könnten, bet dem dritten Termine
auch unter der Schätzung hindanngegeben werden würden, bestimmt worden.

So haben alle ie„e, welche dle gedachten Realitäten gegen ZIeich baare Bezahlung an
slch ^u bringen gedenken, vorzüglich auch dle auf den gedachten Realitäten grundbüchlich vor«
gemerkten Gläubiger, an den vorbefaglen Tägen in Lkufcn m dcm zu verkaufenden Hause
Nro. 75. Vormittags um l« Uhr zu erscheinen, und ihre Anböthe zu Protokoll zu geben.

Bezirksgericht Radma^sdorf am 2 . . März l8»8.

^e» l 0 < ly u n s »Ed l k l . ( , )
Von^ dem Bezirksgerichte der Herrschaft Radmannsdorf wird hiemit bekannt gemacht:

Cs seye auf mündliches Ansuchen der Frau Maria Hauptmann, bürgerlichen Handelssrau
in Krainburg, in die gerichtliche Feilbiethunq des, dem Ie rn i Wor l im Bergwerke Stein»
bückl angehörigcn, unter Conscriptiorszahl 57 gelegenen, auf 423 fi. gerichtlich geschätzten
Hauses, dazu gehörigen Gartels, Gemein-und Waldanlheile, gewtlliget worden. Da nun
hiezu drei Termine, und zwar für den ersten der 21 . Apr i l , für den zweiten der 22. M a i ,
und sür den dritten der 22. Jun i »8»8 mit dem Anhange, d«ß diese Realitäten, wenn sol»
che weder bei dem ersten, noch zweiten Termine um die Schätzung oder darüber an Mann
gebracht weiden könnten, bei dem dritten Termine aucb untcr der Schätzung hindannqege,
ben werden würden, bestimmt worden. So haben alle jene, welche die gedachten Realitä-
ten gegen gleich baare Bezaklung an sick zu bringen gedenken, vorzüglich auck d<e auf den
gedachten Realitäten grundbückllch vorgemerkten Gläubigern, an ben vorbesagten Tägen im
Bergwerke steinbuchl in dem zu verkaufenden Hause Nro. 57. Vormittags um »o Uhr
zu erscheinen, und ihre Anböthe zu Protokoll zu geben.

Bezlrksgerlchc NadmH'nsdo.'f am »4. März »818.

V o r l a d u n g . ( , )
Von d?m Bezi!'k5ie'''Mk Th»«^ <»',d lfaltenbrun zu Laiback werden aüe jene, welche

auf den Verlaß des 1 n ^ Nä < '8»?;a Waitsch, untexH.Z. 64 verstorbenen Gruntbesitzers
I^sepd MiHl^ch, a>,4 was <'nm?s ^ü^ einê m Re^tsgrunde Ansprüche zu stellen vermeinen,
vorgeladen, la Ä? 5?i der zu dess.n Ende auf den 7. M a i l. ) . Vormittags um y Udr
in dieser Ger'ch s?.<'jlei ' ^qss^riebcn?'» T'qfatzunz so a/wiß anzumelden, und rechtsgel?
tend darz,o^n, als i,n w l ^ ^.'l dtn'er Verlaß ohne wetterö abgehandelt, und den erklär-
ten Erben ein^HAworte'- werd', wird» »

^ Laihzch den l « . MHrz l g t S.



V o r l a d u n Z. (>)
Von dem Bezirksgerichte der S t . Herrschaft Kaltcnbrun und Töur^n zu Laibach wer«

k>en alle jene, welcke auf den Nachlaß dtr am »y. Apr, l »Z ' / zu Podgoritz unter H. Nro,
25. verstorbenen Agnes Erklautz, auZ was immer für einem Rechisgrunde Ansprüche zu
stellen vermeiüen, vorgeladen., solche bei der zu diesem Ente auf den 2«. Api'il l . ' I . Vor.
«Nlttags um 9 Uhr in dieser Oerichtskanzlei angeordneten Tagsatzung so gewiß anzumtlden,
und rechtsgeltend darzuthun, als im widrigen dieser Verlaß ohne Wetters abgehandelt/ und
den erklärten Erben eingeantwortet werden wird.

Laiback den y. März »3,3.

Wohnung zu verlassen. («)
Es ist in Gradischa, Haus-Nro. ,4 . ein Quartier, besiehend al-s drei Zimmern,

einer Kuchel, Speisgewölb, Keller und Holzlage zukünftigen Georgi zu vermiethen; dle
Miethliebhaber belieben sich in Gradischa, Haus - Nro. Zc». zu melden.

Fourage - Lieferunsis« !i:cit>ltlo». ( 2 )
Von Seiten des k. k. Mi l i tär «Gestüttes ,u Ossiach bei Villach wird anmit bekannt

gemacht, daß über erso!g:e bocklöblich-hofkriegsräihliche Bewilligung, am ' 0 . Apr i l dieses
Jahrs zu Villach eine^ öffentliche kicitation zur Lieferung »abstehender Fouragebedärflusse
für das Ml l i tä r? Gestütt, in den gewöhnlichen Stunden abgehalten werden wird»

Dieser 'Fouragcbedarf bestehet l n :

,024 Matzen Hclber. «950 Centner Heu. 22^ Ce«tner Stroh.

Dltjeniqen, welche bei der Licitation erscheinen, und die Lieferung des einen ob,r deg
andern Artikels, oder des Ganzen übernehmen wollen, haben sick dahcr am besagten T«l;e
zu Vill.ich einzusinben, wo ,hnen die näheren Lleferungsbedivgnisse vor ber Lieitation wer«
den eröffnet weroen. Vorläciftg wird bekannt gemacht, daß
»stens: Die Lieferung den am Wenigstfordernden überlassen wird.
«ttns: Jeder Lieitanr sich mit einem angemessenen Belrag Eonventionsmünze ,u versehen

habe, um das Reugeld bei der Licitati^n in die Hände des hiezu bestellten Herrn
kommissärs erlegen zu rönnen. Der Betrag dieses Reugeldes wirb vor ber Licitation
bekannt gegeben werden.

Ztens: Wlrd'die Lieferung der obgebachten Naturalien erst dann vor sich gehen, wenn «on
(Zeiten der hohen Stelle die Ratifikation des Licitationsprotokolls herabgelangt seyn wird.

4tens: Geschieht die haare Bezahlung in Conventionemünze entweder monatlich, yder auf
sonstige Ar t , worüber man sich hel der Licitation einverstanden haben wird.

Osslach den »6. März >8>8.

D a S G u t ( Z l a s t e n e g be i N e u s t a d s l (2 )
Wird von Georgi l . I . a l̂f sechs nacheinander folgende Jahre verpachtet. Pachtlieb-

haoer können den örträgniß- Anschlag und die P.'chtbeding,nsse m, Frag- und^fundschafts«
, Comptoir zu Laibach einfthen , und dort auch die weitere Auskunft erhalten,

Laibacb am 24. Ma>z ,8^8 . ^ ^ ^ _ _ ^

F e i l d i e t k u n g s ' E d i k t. (2)
Von ber k. k. Berggerichts» Substitution zu kaibach.wird hiemit bekannt gemacht,

daß über Eröffnungen des Benrsgerickts der Slaatsberls^aft kack vom 27. Februar
und »Z. März w. I . die auf den y. September und 8. Ottober »8»^ anberaumt gewe-
ften, nach der Hand aber mit hoher Apoelafions-Verordnung vom l4- August erstgedach-
ten Jahres Nro. 8704. wegen des von der Maria Nobler ergriffenen Hosrekurses sistirten
Ailbiethlings- Tagsatzungen der zur Matthäus Koblerischen Gantmasse fthöligen Berv-
«verkS-Entitstten/ benanntlich der H«nmlttsMheil Nvnlag in der »len Hlchc^chey ^
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Oöereisnern nack ber gerichtlichen Schätzung rom ,Z. Dezember »3»5 pr. 260 fi. M . Mz
tie zween Koftlbaren ^>ro. Z und ,5. und der Erzt^ta^ hinter tcm F r ^ z Lusnetlsche,,
Keller pr. >uu fi., der Haminerbainkeil Donnersiaq in der Zten Nelhfnochen zu Untereis«
nern um den Schatzungewerth p '̂. 27^ ft., u»̂ d det Kodlbarn Nro. l ^ . edcntaüs zu Nn-
tereisnern pr. Fo fi. erneuert werde,,, zu welchem Ende zwei Lic»tationetäl,e, un'> zwar der
ersie auf den ^8- Ap r i l , und der zweire auf deu ^9. Ma i d. F. früh um y Uhr ini Orte
Elstern, bei dem in Sachen unter einem bevollmächtzqte» Gkrichtsabgeordliete» Herr« Franz
lusner m«t dem Anhange besilmmt worden, daß, folls die vbbenamnen Hammers»EiNllät«
ten weder bei der ersten, noch auck bei der zweiten Feilbiethunq um die obgedackttn Scha«
Hungsbetrclqe, oder darüber an M,nn gebracht werden fön»ten, solche >n Gemäßdeit §. Zy.
der Coneuss-Ordnung, bis nach verfaßter Clailification, und aufgetragenem Vorrechte auf-
behalten werden würden. Uebrigens können von den Kauflustigen dle kicitatioi kbedllign^sse
entweder bei dieser k. k. Berggcrichts-Substitution iu den gewöhnlichen Amtssiunden, vder
aber bei dem bevollmächtigten Gerichtsabgeordnereu Franz Lusner in Eisnern eingesehen wer«
den.. Laibach am »6. März ,8 l8

Unterzeichneter gibt sich hiemit die Ehre, seinen ?. ̂ . Curgästcn be-
kannt zn machen, daß die Curen im Tüfferer Bade im Cillier - Kreise in
b Touren eingetheilt sind, nämlich:

Die erstc Tour fängt an mit 1. Ma i .
Die zweite Vo. — — den 26. do.
Die dritte dv. — — den 20. Juni .
Die vierte do. — — d.'n 15 Ju l i .
Die fünfte do. — — dcn y. August.
Die sechste und letzte — den H/ September.

Diejenigen, welche Belieben tragen, sich d ^ c l ' Vade-Touren zu be-
dienen, belieben sich wegen der Zimmer-Bestellung in portofreien Vrie^
fen an das k. k. Postamt in Cilli zu verwenden. Zugleich findet Unter-
zeichneter sich verpachtet, um allen weiteren Umstinden auszuweichen,
seinen verehrten Gönnern zu Erklären, daß das einm ü ausgefertigte B i l -
let wegen den nachkommenden Paltheirn, wcdcr ci^e Abänderung noch
Widerrufung mehr S ta t t finden kann.
t< Die gesegnete Erndte des verstosi'eni'n Jahres macht es ihm, nack
dem Verhältnisse der fallenden Preise aller LMusnntteln, möglich, seine
Verehrten Badegäste billiger als' das verflossene Jahr, z:l bedienen.

Fur eine bereits geschehene Mröesscrultg Nl?u?r Uliterhalrungs-Anla-
gen, (ür gute Küche und Getränke, wie auch für reinliche Bedienung, ist
» o r z ü a l i c h g e s o r g t w o r d e n .

Vad Tüffer am 24. März i 3 l ä . ,
Johann Nep. Worlitscheg,

^ Inhaber,
N a c h r i c h t . (2)

Unterzeichneter macht einem verhrten Pllbllkum plannt, daß bei ihm in der GchiKka
Hans-Nro. >. alle Arten Schnndarbeit nm die bllligsten Preise und zu jeder Stunde
wrkrt igtt werden. Loren, Mayer,

Schmidmeister.
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Z i e s s e l n z u v e r k a u f e n . s2)

I n t ' r Zie"elfabrik ln Tschki'nutsch bei der Saubrückc liegen ">«,ooo Dal5zlsgesn a,,d
80,000 Mauerziegeln voüathig, welche sonohl im <5,oßen als im ^leilien um tenselbcn
Preis verkauft werden, wie sie «n Lalhach zu haben sii-d, und ganz irei c>n Ort lN'.d Stelle
geliefert werden. Auch verbindet sich noch der E?gentluim<'r derielben in ^ul,enl.,ig der
Dachziegeln, welche nn ersten Winter verwittern sollten, solcte :m , ächsten Fl ühjahre wlt-
de,' zu ersetzen, indem jedermann bekannt seyn wird, daß diejenigen Dachziegeln, welche
einmal überwintert haben, gewiß dauerhaft sind.

V o r l a d u n g . (2)
B n dem Benlksgerichle an d.r Herlschajl Weißcnflis zu Kronau haben alle jene,

welche an dtc nachstchenden Verl;issrnschaften, nämlich -
ä) Des im Frühjahle »8l4 mit Rücllclssunq eiaer llptsviNigeo Anordnung oerstolbenel,

Joseph Nor te l , gewesenen Haus . und Realitäten- Besitzer zü i l lonau;
ẑ ,) des vor sieben Iahien gd int,65tato verliotbenen Georg Tatwann, ßlwcftneu Haus»

blsiß^r allda;
c) des im Monate Ma i ,807 in Würzen auch ohre Testament mit Tode abgegangenen

Andreas Schrrjol,;
ci) dcs im Monat Ju l i i 8 ' 7 zu Klooau mit Hinterlassung einer mündlich letztwilllKlN

Tejillung vrri?osb»'nesi Sri l l t lhüblers I"hal>n Rogar, und
k ) des^ldcn allda im Monat Februar lg ,7 , und nnc Nücklussung einer mündlich letztwis»

ligen Anordnung ollsiorbenrn Drlltt lhüblets Blasius Zufue,, vu l^o t ^NIpp^ enlwe«
der als Erben odcr als Gläubiger, und übfthaupl aus was immer für eincm Rechts»
gründe einen Anspruch zu machen gesonnen imd, zur AnMildung dlssklbin den ,6 . f.
M . Apri l d. I . slüh Molgens um io Uhr vetföullch, oder twrck eillen hiczu Beg?wal«
leien zu etschemen widligrns nach Verlanf diescr Z t l l die Nbhandlulig und Etnant»
worlung dcs Nachlasses an denjenigen, wllchee sich hiezu lcchtUch wird ausgewiesen
ha"<n, ohne lvei l rs erfolg>n wird.

Be<iffsgelicht de? H rrschait Wciß?nsels zu Krnn^n ^en ,6. M ä ^ »8'!?.

^ 0 r l a t» u n p. (2)
Von dem Bezil?^',elichle an der Herrschaft WeißenfelS z/l Krön«,«.? wctden alle je«

nr welche an d<e V'llussenschusl des um Michaeli 18>6 in Wulzen unt Hmle-lassülig e i ,
n/r l lptlr i l lgen Avoldnung v'rjiolbenen Lorrnz Arich soirohl, a>s d.ssen ttlelck'oll^ mit
Tode udg'gallasnen Müller Mar ia , Haus» und Rtalltätel»» Btsiye» allda, er.llvedel als
Eiben oder Gläubiger, und übelh-nipt auS was immer f'»r eiNl'M RecktS«runde einen
Anspruch zu much.n gesonnen sind, z>:r Anmeldung nnd Richt'gstUulig dtssrlb»n,a>if den
, 6 . k. M . April d. I . früh Morst.ns um ,0 Uhr in diejer Amlökanzln pellönllch oder
durch einen B'gcwalteten zu erscheinen, hielMit vorgeladen, wldllgens noch Verlaub die,
ser Zeit dle?ldha»dlung und Einunlwortunst oieser Verlassenschafl an denj-nigeo, welchee
sich hiezu rechtlich wird ausg?witftn haben, ohlie weilers erfo/gen w«rd.^

Bezilksgeiicht der Hensch,ifl Weiß^nftls zu Klvnuu den ,7 . M>ir, , 8 l 8 .

V o r l a d u n g (^)
Von dem Bezirksgerichte an der Herrschaft Weisse- ttlö zu Kronau werden alle j?ne,

w?I<te an dlr Vc'lasscnschast des am 7. Nooemd. »8l6 zu T-rviS in Kärnl'-n m»s Rlick»
lassunn eitts schriftlichen Testaments-verstorbenen Andrea» Pesschar, geweüne^ Haus , und
Grunddesih.r »'t Würzen, entweder als Erden, oder alv G^äibigtr. und üdelhaup^ aus was
imm^r sür eloem Rechl^grunde einen Nnspr,'^ zu machen fnsonnlti sind, z», sl^meldunA
und Rickllgstellüng r̂ss lben auf delr ,6. k. M. ^lpril d. I . >,üt> Morgei S um ,o Ubl in>
dleser Amlekanzlei pcrsönllch oder dn'ch e«nll« Begswaltelcn. zu .r<ch^s,<'n bieimit »org^la«
den n"ln»!,<""t ' "ch V - l a u f dieser Ze,l die Abhandlung und E>nauln.0tlung diejer Ber»

' (Zur Beilage Nro. 26.)
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lassecisHast, an denjenigen, welcher sich hiezu rechtlich mud ausgewiesen haben, ohne wei»
Nls «folgen w i ld .

Bez. Gericht der ;u K.onau den ,6. issärz , Z l 8 .

Z c i l d l e t d u >igs - E d i kt^ (2) ^
Von dem Be; . Verichle Herzoi,!hu>n Gottschee wird biermir zu Jedermanns Nisten-

schaft gebrachc: E6 sey a l̂f !vie)erho,le,ö Anlandn d?ö >zroß,ährlg?n Ninversalerbei, Anto.l
Kraschooitz des Gc^r^j W i tdc .v^ l t i ^en »^Hiasses ,n dte execitioe Veräußerung der, dem
Jakob Wiederivohl zu Merlcmsrailth anqehör:qen, dem Herzogtbume Gottschee 8ud 1<'o1ia
I3»c>. eindlenenden, gerichtlich samn!̂  Mobilare auf ZF9 st. Zl kr. gesa)ät;ten Mräuthhübe,
nebst Nuhn? und W rcnscka t>a.?b luden 8̂ 1!» (Dan^c). I>IlX). 20., dann V:cy und übrigen
A<l» und 3lg?hö?, >v: eu beft'l'pletell Z^7 ?. 4'^ kr. qewiälzel, llnd lmd zu dem Ende drei
Verjielgerunqttigs'tzluaen / a!s am ,4 . A ^ r l l / am «4- Mai und am ».5. Funi l 3 i 8 , je-
desmahl frühe um <) Ubr mil der Hemerkung im Or^e Merleinsraulh bestimmt worden,
daß, wenn dle Realuät ,ainml Hornisse,, bel der eriien oder zweiten Versteiqerung um die
Sckiltz^n^ oder darüber nlckl a„ Mann sebracht werden könme, sie bei der dritten auch
unter derselben hlndannMebe>: werde,- würden.

Dlesemnach werden alle jelie, welche obig? Realität sammt Mobilien käuflich a»i sich
zu bringen gedenken, an besagte!, Tagen zur gegebenen Stunde im Orte der Realität zu
erscheinen ei,iqel,.d?n, wo sie dann auch die betreffenden Ltcltatisusbedingnisse vernehmen
können. Bez. Gerickt GoM'chee am »4. März i8>s. .

F e i l b t e t h u n «̂  s - C d i k s. (2)
Wom Bez. Gerichle Herzogsbum Gottschee wird bkkannl gemacht, daß von hier aus

auk wceoerboltes Ansuche" des Anton Krasckovitz a.s qroßlät»sig?n llnioersalerben des Georg
Wiederwodllscken Ve-lass s , w:qen 60 fi. i,: kl-, sammt Interessen unsi Nebenoerdil'dlichkei-
ten, die dem .'lnton Wiederwuhl angehorige, dem Herzvqldlime Gottschee «ud 5<>l. Mc>.
Z292. dienstbare Geiäutt,li!!be sammt Wohn - und WlstksH>>ttsgkb^den zu Merleinsrauth
im Erec^tio"5we,;e durch öffentlich? Veräußerung dem M'istdiethendei' hindanngeq?ben wer-
den wird- N i cken yiezll d^r »). Apri l , »F. Ma i und der »5. I u i n «313 nur d?m An«
hanae bestimmt wurde,, daß, wenn ob'ge Realität um d?n-Ochä^ln^'-on'th pr. loa fi. we»
der le i der ersten, nock zweittn Verä.!ßer^ngstaqsaljung verkaust werden fömne, sie be» der
dritten unter demselben hmdanngegeden w'rden wirb; so habe,, alle Kauflustigen an er-
wähnten Täa.en srüke um 9 Uhr lm Orte Meleinsrauth zu erscheinen.

Bez. Ge»-,cktt G?ns<-bee am l4 März >3>8.

F e l l b » e l h u n a s . E d i k t. s^)
slm lZ. A p r i l , >,?. Ma i und »Z. I n n i l3>3 Vormittags «>>' <? U'?r wird l>ie vom

Ive Obermann von Hido'chltz >weg?n 2,5 st. 24 kr. c. s. c. m di? Eree'ttiün ^^o^en', anf
Z80 fl. qerlcktlich geschätzte balb? ^anfreck^bübe, bann d ŝ »m W?lnqebü ie B?l^sa',iy lie-
genden Weinqarlens, sammt sselle^ und Assab. des .̂ akob Kop?sch^ von Grablouz daselbst
Mlt dem Ankanqe des §. Z26. der <'l. l " . Ord. ve>ä,lß?tt werden.

Die Lie-tationshedinqmssc l'eqen in dieser Amtskanzlei.
B^irksqericht Kruov am ,0. März , 8 ' 3 .

" V 0 r l a d u n g s - E d i k t. (1)^
Von dem Bez. Gerzch.e H'lrs.dnt Ki-upp wird tnennr bekannt gl'MHcht: Es sê e a^if

A«lan^en des Jakob M^llttritsch, als letzlwl li ' l ernannten Uinverj'a!' C"l>en seines se l lM
Vacers, al»cb Fakad Nl'lnerltsch, Gnl"dh:stH?r und G^'N'ind-rlchttr ia Wrest?, <',lr Erso5- .
sckunq dessen N?rl,"fe»sdasti, Z^^l!ö?nst:l!>t'?s i-l die öffeütllche Vorladung säm l̂Ultchet?
Verlaffenschasts«Gläubqerqew!lliget worden.

Es daben daher alle jene, welche an xdie värerlich Jakob Mallneritscbe Verlassen-
schaft ( M « ^ leä i t i ) eine Forderung zu stellen haben, diese ihre Forderung längßens hiä
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»7, Apr i l b. I . bei diilem V^irksq?l"'chte so 5ew»ß gehörig ünulmetten^ ü,'h tarzu'hu",
als d,eftlben l>n wl?!,?qe!i, falls d,e Verl^ssei.sctaft d^rck d«e Bezahlung h^ angemeldeten
Forderungen erschupst werden sollte, mit ihren Ansprüchen MHt welter mehr gehört ererben
würden, als insofern ihnen ein ^fandre^t sielübret.

Von dem Bez. Gerichte Krupp am 10. März » I lZ .

V o r ! a d u n c, s - E d i k t. (Z)
Von dem Bezirksgerichte Herrschaft Krupp weide» hiemit au' Anlangen ler V.'nra der-

Wittweren Mayer alle )?>,?, welcve an tem verlasse des om ^l. Mälz t . I . ohne Tesi^nent
und Descendenz velu^rbenen Iobann Mayer, gebürtig don Lsbach, l:<>d türae»/. V u l h /
tann Tabak und Salzvei-lezer zu Tscherüemel, aus was imn er 'ür eirem Necsssßslinde
entweder als Erben oder Gläubiger einen öiiNprnck zu mecken êbez ken, oder blezl/eiroas
schulden, zu der an, ,3 . Apri l d. ^. in di>sigcr Amtskunzle: früh lim 9 Uhr angebsdrelen
tiqlltdations-Taasatzung mit dem Beisätze vorgeladen, daß ersiere ihre Arisrri'che persöullll',
oder mittelst elneb Bevollmächtigten um so gewisicr ordentlich liqmdiren, letztere cbcr ihre
Ochlllden getreu anzugeben habea, als widriqens nack Verlauf dltser F r i ^ die Gläubiger
nicht mehr gehört, geqen die Schuldner aber im Reciuswege jürgegargen Wirt.

Bezirksgericht Krupo am >4 M<ir, »8>?.

^ n z e l .; e. <^ j ,

Endesaefertigte ist entschlossen ikren Materhl f , der aüs einem gemauerter Haus ,
Stallung fur Pferde, Dreschboden, Heuschupfen und einer Harpfen, dann ^ ls2 ^ocd kecker,
ls2 I»ch Wiesen bestehet, aus freier Hald zu Verkäufer. Diese Realität lsi'n-»l /!0 kr.
der Herrschaft Tdutnamhart dienstbar, und Zs4tl ron den Gll inMcsen s,̂ d zebentjrei.
Die Lokalität dieses Grundstückes ist sür ei,,en Spekulanten vortrefflich, ird^m rer Eau-
strom und d.e Strasse nach Gürgfcld n cht «0 Ecbrltte entser,^ sind. ssausuüfqe wolle»
sich in portofteien Briefen wegen den n.ihern Zahlungebedingnissen an mick verrcenten.

Duorihhoff am »H. MHrz l ^ g .
Viktoria Kckuszw,

^ in Duoriftlwff bei '^urgfelb.

B e k a n » t m ach u n g. (H)
Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Prem werden alle zene, welche auf den Verlaß

les Georg Gat^ l , vulßa Barit^ck, qewesenen zfttel Hüdlerk zu Derfchtouzde, entweder
als Erben oder Gläub'ger, oder ivnst aus e<>em andern Recktsgrunde eilen Anspruch zu
machen gedenken, hiemit vorg?lad-n, ihre Ansprüche bei der auf den l6 . 9/pr«l l. I . um
,ci Ndr früh in hierornger Gerichte^aiizlei anberaumten Tagsatznng so gewiß anzumelden,
und solche gelte.d zu mactcn, a!b >onst der Verlaß gehölig abgehalNelt, uuö i o betleßeuten
Erben el!ißeantn)or:et weiden wird.

Bezirksa.cricht der Herrschaft Prem am »8. Februar ! 8 ' 8 .

V » r l a d u n g. (3 ) .
Vom Bezirksgerichte ter Herrjchalt P'em wird bekannt gemachr: Cs haben alle iene,

welche an die VerlaNnschaft des öt> int<8tnfsj verstotbenen ^lipil ien, Joseph Weniger
aus Dornegq, entweder als Erben oder als Gläubiger, und öl-erhaupt al.s welch mwer
fur emem Nechlsqruude einen Ansptuck zu machen gedenken, zur Anmeldung ih«r Anjzru»
cke den ,6. N,'rll l . I . um 9 Ubr nük in tne hielertiqe Gericktekal-zlei so gewiß zu er»
steinen, als sonst der Verlaß ter Ordl.ung nack abüthandelt, und den sich legitlmirttNElbe«
e,ngeantworcet werden wird. ^ .

Bezirksgericht der Herrschaft Prem am 4. März »3»3.



^ E r i n n e r u n g . (z)
^ Nicht nur der Vl^n des «uählishen Wi t twen. und Waisen» Versorgungs» I n M , t e S

von Olmütz, sondere auch jener deS P^nsl^nS» Hüst'iuleö, fü? S laa iS . und Privat Cio i l .
beamte, und nicht minder die Statuten der in Plug erlichleicn allgtMiincn Velsorstungs»
aniialt für ohne V.»schulden oerunMckle Männer und delselben Wil lw«n u.id Massel,
mit dem beigefügten Berechnuna^schlüss?! haben c<e P^sse oetlasftn, und befinden s,ch im
zicyfam'schen ZeilungS. Comptoir nu Verlage-. Hindurch werden die eingelangten Nach«
fragen um dieselben bianlwo'tel.

Gcätz am 23. Februar ,3»8.
Albert Virzenz Keiler,

' Rechnungslülh der f. k. Staalsbuchhallung,
Rrpläslnlanl in Sleyermark un^ M i ^ I i t d

fämmlllcherInstilutt zu OlMÜtz und^eag.

F e i l b i t t h u n g. (Z)
Von dem Bezirksgerichte de? SlaalShettsckafl Adelodelg wird bekannt gemocht: Es

seye über eFekulio^S Einschreiten des Johann Bescheg aus Adllebcrg wiier die El)t!kul<e
Otalhias, und dessen Ehtgalltnn Agneö Slephin, von ldtudahrr, objcl uldigen ^75 st.
Vt. M . neost Hupp^rsxpensen in die öffentliche Fcilbitthung dtS, de ,̂ Btklag cn l-rhötig,
im Malkle AdelSbcrg gelegen, und der StaalShclrschall Advisbetg sud Uld. Nro. F »14
zinsbaren, auf y6l st. 40 kr. oercils gerichlüb libßtsHä^tcn Ha,iscs sa>^Nl A n - und Zugchör
gewllligel, und diezu del ^n . !?»plll, 20. Mal u î> 20. I>,nii l .H . , zeöeömakl frü)c um 9 Uhr
in hierorllger Amlskan^lii mit den« Biisatze l>esl«s..n»c, tuß/ wenn d.Mild^c Rcalilät we»
der bei d^r. ersten, noch zweil'n H.aH>>.h.<llg um i<n Schahu^^öwlltt) oder dorilber an
Mann gebracht würde, sol he de^ der dlill^,-» und l lß l ^ . «nlrl d<u>stlbcn hindannaeßeben
rverde. wozu die inlabulirlen Gäliblger zur U^wcndui.g f lms aKsäUlgen Schadens hümit
ausdrücklich v.'lgelad»n w«oen.

Beznf^gerlcht Sfa'Ushesrschafl Adelsb^g am l6 . Ma z '8^8.^

K u n d m a c h u n g . (Z)

Die FHrb?r- und Druckerei der keinand, auch aperer ö'̂ zu ceeigneten Et?se wird
in dem Fabl'llsq-'bäude zu Weirelburg nur ersten tln ft.gen Mobs's N'.ede!'. detrubsli wer«
den- Für >»e Dauerba'tigkeit der Farben, und blUl^sten Preise, iann prompte Vetie»ung
bürzet der s^entkümer.

Weixelberg den »o. März >8'8. Franz Jäger.

U e b e r s e tz n n g (Z)

der (ür die Franz PreMchen Realitäten in dem Markte Lichttliwald nrch abzuhaltenden
zwei Versteigerungs-Tagsa^ungen.

Die zur Feilbiet^una obi^r Realitäten in dem Edikte vom 1,5. Norember v. I . und der
letzen. A n m e r k t vom ' 8 . Februar b. I . bestimmten zwli Tagsatzüng'li wesse», lr??l die
erste ^ s ihen am ' ^ . März, somit an ?mem ^?r j^ l -Tag einlullt, >ev H r . 3i„'o« TkadFus
M i l f c h ^ q , f. k. Einnehmer zu Saurmch, als E^cutioris - Führer ader ln se,,.er K.ipilal^-
Fo?^?'»'^ nach seinem Verlangen sich?r gestellt wnr^e, dat>n abq?!inte>s, daß die nocl> ab-
»',h.«lte.<de!i ,w?i F?ilbiethungz. Tagsatzlü'qen am >7. Aprtt und »8. Ma i d. I . ron lje»
sem O<"ssqerlcht? od dem Ralhhause zu L chttnw,ld ahq-ftalten werden.

Ortsgerichr der Herrscha/t Oberllchttmv^i» im Cmzer Kreise den »^. Mä rz i L l ö .


